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Claudia Leiding-Mushapaid-
ze war eigens aus Berlin ange-
reist, um an der Richard-Mül-
ler-Schule (RiMS) vom span-
nenden und vielfältigen Be-
rufsbild einer Fremdspra-
chenassistentin, beziehungs-
weise eines Fremdsprachenas-
sistenten im Diplomatischen 
Dienst zu berichten. Neben-
bei warb sie bei den aktuellen 
Auszubildenden des Fremd-
sprachensekretariats für eine 
neu auszuschreibende Stelle 
im Auswärtigen Amt.  

In den rund 40 Jahren, die 
dieser kaufmännische Ausbil-
dungsberuf an der Richard-
Müller-Schule existiert, ha-
ben bereits einige Absolven-
tinnen eine Anstellung im 
Auswärtigen Amt gefunden. 
Im rund anderthalbstündigen 
Vortrag nahm die Referentin 
insbesondere Korrespondenz 
mit Diplomaten anderer Län-
der und die Abwicklung von 
Staatsbesuchen in den Fokus. 
Geschäftsreisen oder Aus-
landsbesuche der Außenmi-
nisterin, des Bundespräsiden-
ten oder des Kanzlers müssten 
sorgfältig geplant, durchge-
führt und nachbereitet wer-
den. All das sei unter Berück-
sichtigung interkultureller 
Unterschiede oftmals ein sehr 
anspruchsvolles Unterfan-

gen. Die Arbeit in und mit an-
deren Kulturen bereite ihr be-
sonders viel Freude, was auch 
eine Grundvoraussetzung für 
den Dienst im Auswärtigen 
Amt sei, da die Einsatzorte in 
der Regel alle drei bis vier Jahre 
wechselten. So sei sie bereits 
in zahlreichen Ländern und 
auf drei Kontinenten tätig ge-
wesen. Der Verdienst in die-
sem Berufsbild sei überdurch-
schnittlich gut; zum Grund-
gehalt kämen diverse Zuschlä-
ge, deren Höhe sich auch 
nach der Attraktivität des Ein-
satzortes bemesse.  

Die Rednerin sparte in ih-
rem Vortrag nicht mit persön-
lichen Eindrücken. Sie beton-
te mehrfach, dass der Umgang 
mit Land und Leuten sie im-
mer wieder vor Herausforde-
rungen stelle, was aber auch 
den besonderen Reiz dieses 
Berufes ausmache. Die positi-
ve Einstellung sei entschei-
dend, wenn man sich in die-
sem Berufsfeld beweisen 
möchte. Man dürfe kein Be-
denkenträger sein, sondern 
ein Problemlöser. Abschlie-
ßend betonte sie, es nie bereut 
zu haben, sich für diesen Weg 
entschieden zu haben, da nun 
für sie kein Arbeitstag wie der 
andere sei.

Die Auszubildenden des 
Fremdsprachensekreta-
riats der zweijährigen 
höheren Berufsfachschu-
le durften sich vor eini-
gen Wochen über den 
Gastauftritt einer Reprä-
sentantin des Auswärti-
gen Amtes freuen.
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Spannende Einblicke in Beruf

Auswärtiges Amt 
zu Besuch  
an der RiMS

„Chemie – die stimmt!“ bietet 
Schülern der 9. und 10. Klasse 
einen Einstieg in die Welt der 
Chemie. Im aktuellen Wettbe-
werb, der jährlich vom Förder-
verein der Chemie-Olympiade 

ausgerichtet wird, nahmen 
bundesweit über 4000 Schü-
lern teil, von denen in jedem 
Bundesland die besten 30 ei-
nes Jahrgangs zur zweiten 
Runde eingeladen wurden. 
Von der Fuldaer Steinschule 
hatten sich Josphine Seibert 
(9A), Johannes Schlender und 
Adam Seemann (beide 9B) aus 
der 9. sowie Linnea Badenhop 
(10A), Henrika Heinz (10B) 
und Nhat Hao Ly (10D) aus der 
10. Jahrgangsstufe qualifiziert.  

Die begeisterten Chemiker 
reisten gemeinsam an und 
mussten zunächst die drei-
stündige Klausur meistern, die 
thematisch weit über den ak-
tuellen Unterrichtsinhalten 
lag. Nach einer kurzen Stär-
kung besuchten die Teilneh-

menden das Experiminta Sci-
enceCenter. In diesem wird 
ein spielerischer Zugang zu 
den sonst wenig beliebten 
MINT-Fächern geschaffen, in 
dem jeder Besuchende an Ex-
perimentierstationen selbst 
aktiv werden kann. Es ist da-
her kein „klassisches Mu-
seum“, der Besuchende wird 
zum Experimentator und 
nicht rein zum Betrachten-
den. Die Gebiete der Optik, 
die Wellenlehre sowie allge-
meine naturwissenschaftli-
che Problemstellungen konn-
ten praktisch erfahren wer-
den. Währenddessen korri-
gierten einige Kollegen die 60 
Klausuren, sodass die Sieger -
ehrung und Preisverleihung 
direkt im Anschluss stattfin-

den konnte.  
Von der Freiherr-vom-Stein-

Schule konnte Adam einen 
sehr guten 8. Platz für die 9. 
Jahrgangstufe sowie Hao ei-
nen beachtlichen 10. Platz für 
die 10. Jahrgangsstufe errei-
chen, heißt es in einer Presse-
notiz.  

Im Gegensatz zum letzten 
Jahr, als die besten zehn Che-
miker eines jeden Jahrgangs 
zur Regionalrunde (Baden-
Württemberg, Bayern, Hes-
sen) nach Darmstadt eingela-
den wurden, ist es in diesem 
Jahr nur den besten sechs vor-
behalten.  Obwohl es in die-
sem Jahr keiner in die dritte 
Runde geschafft hat, überwog 
der Stolz über die gewonne-
nen Erfahrungen.  mal

Schüler der Freiherr-
vom-Stein-Schule hatten 
sich durch ihre Leistun-
gen für die Landesrunde 
des bundesweiten Wett-
bewerbs „Chemie – die 
stimmt“ qualifiziert, die 
jüngst an der gleichna-
migen Freiherr-vom-
Stein-Schule in Frankfurt 
stattfand. Das teilt die 
Schule in einer Presseno-
tiz mit. 
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Stein-Schüler bei Landesrunde von „Chemie – die stimmt!“

Nachwuchs-Chemiker unter sich 

Freuten sich, in Frankfurt gewesen zu sein (von links): Daniel Stolz, Josephine Seibert, Linnea Badenhop, Henrika Heinz, 
Nhat Hao Ly, Adam Seemann, Johannes Schlender und Boris Kager.  Foto: Schule

Auf der Seite „Aus den 
Schulen“ berichtet unse-
re Zeitung regelmäßig 
über Projekte und Aktivi-
täten von Schulen der 
Region. 

DIE SEITE

Leah Stahl aus dem Beruflichen Gymnasium Gesundheits-
lehre spielt am Klavier.  Foto: Bernhard Ilsemann

Bereits seit vielen Jahren gibt es 
in einem der Selbstlernzentren 
der Eduard-Stieler-Schule (ESS) 
ein frei zugängliches Klavier. 
Leah Stahl aus dem Jahrgang 
12 konnte man nun dabei zu-
hören, wie sie „Comptine d’un 
autre Été“, die Titelmusik der 
„Fabelhaften Welt der Amé-
lie“, spielt. „Ein schöner Mo-
ment in dieser von überwie-
gend negativen Nachrichten 

geprägten Zeit“, heißt es in ei-
ner Pressenotiz der Schule zu 
dem spontanen Konzert.  

Das Klavier, eigentlich ein 
Pianino, befindet sich vor dem 
Aufgang zu den Räumen des 
Beruflichen Gymnasiums. Un-
gefähr 20 Schüler machen hin 
und wieder von diesem schö-
nen Angebot Gebrauch. „Mit 
etwas Glück kann man auch 
einem Deutsch-Lehrer des 
Hauses beim Klavierspiel zu-
hören“, heißt es.  mal
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Leah Stahl am Klavier 

Schülerin  
musiziert spontan

Der Wettbewerb steht unter 
der Schirmherrschaft von 
Bundesverbraucherschutz-
ministerin Steffi Lemke, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Schule. Jetzt konnte 
der Stellvertretende Schullei-
ter, Boris Krieg, die Auszeich-
nung in Empfang nehmen.  

Als Schule, die es sich zum 
Ziel gesetzt hat, Jugendlichen 
lebensnah zu vermitteln, wie 
sie sich gut informieren und 
sich souverän im Alltag zu-
rechtfinden können, über-
zeugte die ESS die Jury gleich 
mit mehreren Projekten: 
Beim „Wohltätigen Kochen“ 
planten die Schüler eigen-
ständig ein soziales Catering 
und kochten dabei 100 Por-
tionen. Im Projekt „Solikorn 
– Der Mensch lebt nicht vom 
Brot allein“ setzte man sich 
mit den Missständen in der 
Welt auseinander, konzipiere 
Projekte zur Förderung Be-
nachteiligter und generiere 
Hilfen über eine Online-

Spendenaktion. In „Fulda 
2030 – Visionen für eine 
nachhaltige Zukunftsregion“ 
wurden Ideen für eine nach-
haltige Gestaltung in den Be-
reichen Stadtentwicklung, 
Ernährung, Mobilität und 
Tourismus entwickelt. Pro-
jektteilnehmer Vincent Ja-
nisch konnte dabei nicht nur 
viel über Fulda erfahren, son-
dern auch über das Optimie-
rungs-Potential, welches die 
Stadt biete. Das Projekt „Frie-
den leben“ widmete sich ge-
sellschaftlich relevanten 

Themen wie Fluchtursachen 
und Rassismus. Dabei wurde 
Diana Kisner durch die inten-
sive Recherche über nachhal-
tige Alternativen zum Nach-
denken angeregt und gleich-
zeitig auch inspiriert. Beim 
„Schülerwettbewerb: Jugend 
testet“ wurde schließlich ein 
Produkttest erstellt und 
durchgeführt. 

Die Projekte wurden von 
den Lehrkräften André Beyer, 
Mechthild Gutmann, Stefan 
Kessler, Dirk Müller, Julia 
Pappert, Jessica Ritz, Christi-

an Quanz und Isabelle 
Schultheis begleitet und un-
terstützt. Daneben wurden 
als außerschulische Partner 
Misereor, die Stiftung Waren-
test, das Bistum Fulda, die Ta-
fel Fulda und das Umweltzen-
trum Fulda mit einbezogen. 
Das Projekt „Verbraucher-
schule“ wird unter anderem 
durch das Umweltbundes-
amt und das Bundesministe-
rium für Umwelt, Natur-
schutz, nukleare Sicherheit 
und Verbraucherschutz ge-
fördert. mal 

Die Eduard-Stieler-Schu-
le (ESS) in Fulda konnte 
als eine von bundesweit 
65 ausgezeichneten Ver-
braucherschulen die Eh-
rung erlangen, für die ein 
besonderer Fokus auf 
die Themen Finanzen, 
Ernährung, nachhaltiger 
Konsum oder Medien ge-
legt wird.
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Stieler-Schule ist jetzt Verbraucherschule

Finanzen, Ernährung, Medien

Über die Auszeichnung freuten sich (von links): Boris Krieg, Christan Quanz, Mechthild Gut-
mann, Isabelle Schultheis, Julia Pappert, Aya Al Kassab, Tabarek Al-Lame, Sydney Goldbach, 
Manar Dulaimi, Maja Hausknecht und Zoltan Vincze.  Foto: René Kohl


